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Fortdauer der Schlacht bei Verdun
Engliſche Vorſtöße bei Ypern und im Artois bei Lens

W T Großes Hauptquartier 22 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern erreichte der Artilleriekampf an der

Küſte und von Bixſchoote bis Warneton abends wieder
große Stärke

Geſtern früh erfolgte nordöſtlich von Dpern nach
heftiger Feuerwelle ein ſtarker Vorſtoß der Engländer
bei St Julien er wurde zurückgeſchlagen

Heute Morgen haben ſich zwiſchen den von Staden und
Menines auf Ypern führenden Straßen neue Kämpfe
entwickelt

Jm Artois griff der Feind nordweſtlich und weſt
lich von Lens nach ſtarker Feuervorbereitung unſere
Stellungen an Oertliche Einbrüche wurden durch kräf
tige Gegenſtöße die zu erbitterten Nahkämpfen führten

ausgeglichen

e Schluht am Meere
Wien 21 Auguſt Das Fremdenblatt meldet

vom Jſonzo Bei der nun entbrannten Schlacht von
Tolmein bis Auzza ſcheint es ſich nur um mehr oder
minder kräftig angeſetzte Demonſtration zu handeln
während die italieniſche Heeresleitung den direkten
Weg nach Trieſt längs des Meeres ſucht und
zwar mit drei Angriffslinien nämlich aus dem Raum
öſtlich und ſüdlich Görz über San Marco um die
Straße längs der Eiſenbahn zu gewinnen dann wenige
Kilometer ſüdlich gegen die Hauptkuppe des Faiti Hrb
endlich bei Koſtanjevica wo der Jtaliener ſeine Linie ſeit
Monaten am weiteſten vorgeſchoben hat Der Her
mada der Schlüſſel zu Trieſt ſollte geſtern und vor

geſtern koſte es was es wolle ſturmreif gemacht werden
Hier entfaltete ſich am Sonntag die Schlacht mit einem
Aufwand an Munition Menſchen und Kampfmitteln
der nicht mehr überboten werden kann Alle Angriffe
längs der geſamten Front können als völlig geſchei
ter t betrachtet werden Trieſt das von den Jtalienern
bisher nur mit Fliegerbomben heimgeſucht wurde wurde
zum erſtenmal durch Monitore auch artilleriſtiſch an
gegriffen

Lebenszeichen der italieniſchen Flotte
Zürich 22 Auguſt Den ſchweizeriſchen Blättern

wird von der italieniſchen Grenze geſchrieben daß für
die italieniſche Flotte neue Einberufungsbefehle aus
jegeben ſind und daß ſichere Anzeichen für eine ver

nehrte Tätigkeit der italieniſchen Flotte
vorhanden wären

der engliſche Generalſtah rechnet wicht

mehr mit Rußland

Amſterdam 21 Auguſt Der britiſche General
ſtab hält Rußlands militäriſche Kraft für
völlig gebrochen ſo daß dort nur eine Defenſive
möglich iſt Demzufolge muß die Entente auf den
anderen Fronten dauernd größte Aktivität unterhalten
um die deutſchen Pläne zu vereiteln

Nach einer Meldung von Stockholms Tidningen aus
Haparanda betrachtet man in ruſſiſchen Regierungs
kreiſen den Austritt Tokois aus dem finniſchen
Senat als erſten Schritt zum endgültigen Bruch
mit Rußland Außerordentliche Maßnahmen wer
den vorbereitet für den Fall daß die Mehrheit des
Landtages ernſtlichen Widerſtand leiſtet Nach bürger
lichen Zeitungen Petersburgs ſind ſchon Koſaken
und Panzerautomobile nach Finnland geſchickt
worden Es iſt jedoch anzunehmen daß der Landtag
einen äußerſten Konflikt vermeiden wird Ueber Hel
ſingfors und andere finniſche Städte wurde der ver
ſchärfte Belagerungszuſtand verhängt

Großer Eiſenmangel in Rußland

Karlsruhe 22 Auguſt Wie Rjetſch zu berichten
weiß erreicht die Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen

herrſcht ein
der Regierung

An Eiſen
Wenn es

jetzt kaum mehr 30 v H
abſoluter Mangel

Eine Kohlenhalde ſüdweſtlich der in Brand ge
ſchoſſenen Stadt Lens iſt noch in der Hand der Eng
länder

Nordweſtlich und weſtlich von Le Catelet ſpielten ſich

einſetzten in unſerem Feuer und an der Zähigkeit der
tapferen Verteidiger

Vorſtöße die ſich vom Rücken öſtlich des Raben
waldes gegen den Forgesgrund richteten wurden ab

zahlreiche Vorpoſtengefechte ab bei denen Gefangene von gewieſen
uns einbehalten wurden

St Quentin lag
Feuer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Schlachtfeld bei Verdun führten die Fran

zoſen geſtern ihre Angriffe in einigen Abſchnitten fort
vielfach wurde bis in die Nacht hinein gekämpft

Jm Südoſtteil des Avocourt Waldes und auf dem
Hügel öſtlich davon faßte der Feind nach mehrmaligem
vergeblichem Anſturm Fuß

An der Höhe 30 ſcheiterten alle Angriffe auch die
von Südweſten und vom Toten Mann her umfaſſend

erneut unter franzöſiſchem

nicht gelingen wird in kurzer Zeit etwa 250 000 Tonnen
Eiſen zu beſchaffen gehe man einer ſicheren
Kataſtrophe entgegen Lok Anz
Belagerungszuſtand über fünniſche 6tädte

Karlsruhe 22 Auguſt Daily Mail melden
aus Petersburg Jnfolge der neuerdings ausgebrochenen
Unruhen in Finnland wurde über Helſingfors und
andere fin niſche Städte der Belagerungs
zuſtand verhängt Die proviſoriſche Regierung
richtete ein dringendes Telegramm an die finniſchen
Landesbehörden unter allen Umſtänden nötigen
falls mit Gewalt die Aufruhrbewegung
zu unterdrücken Lok Anz
Ruſſiſcher Hungerknehel gegen Finnland

Unter dem Vorwande daß ein deutſcher Ein
fall in Finnland zu befürchten ſei und dort
keine Getreidevorräte finden dürfe hat nach einer
Meldung des Ukrain Preſſebureaus die ruſſiſche Re
gierung ein Verbot der Ausfuhr von Ge
treide nach Finnland erlaſſen Da Finnland
ſchon beinahe hungert und für ſeine Ernährung ganz
auf Rußland angewieſen iſt hat die vorläufige Regie
rung leider gute Ausſicht mit dieſem Mittel den Wider
ſtand Finnlands zu brechen

Eine Mahnung des Miniſters Thomas
an die franzöſiſchen Arbeiter

Der franzöſiſche Munitions
miniſter Thomas hielt bei der Eröffnung des
Hüttenwerkes in Caen eine Rede in er
ohne auf ſeine ſchwierige Stellung im Miniſterium
einzugehen die Gefahren aufzählte die gegenwärtig

der franzöſiſchen Munitions verſorgung
drohen Es handle ſich neben dem Mangel an Roh
produkten und Arbeitskräften auch um Mißſtände
moraliſcher Natur Thomas beſchwor die Ar
beiterſchaft ihre berechtigten idegalen Forderungen vor
läufig in den Hintergrund zu ſtellen und die Regierung
insbeſondere die Kriegsverwaltung in der äußerſt
kritiſchen Lage mit dem Aufgebot aller Kräfte zu unter
ſtützen Es dürfe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
keine tiefergehenden Unſtimmigkeiten geben denn beide

ſtrebten demſelben Endziel zu Wohlfahrt und Frei
heit

Neue Unruhen in Frland
Genf 22 Auguſt Havas meldet vom 20 aus London

Jn Jrland iſt es zu örtlichen Unruhen gekommen
Die Polizei nahm in Dublin und Belfaſt Haus
ſuchungen vor und beſchlagnahmte große Vorräte von
Gewehren und Patronen

Amſterdam 22 Auguſt

Genf 22 Auguſt

der

Das Allgemeen Handels
blad bringt die Nachricht daß bei den Wahlen in
Kilkalli Jrland der Sinnfeinerkandidat
geſiegt hat Es iſt das der vierte Wahlkreis
den die Nationaliſten in den letzten Monaten verloren
haben

Auf dem Oſt ufer der Maas drangen die Fran
zoſen in den Südteil von Samog neu xein im übrigen
wurden ihre dichten Maſſen die von der Höhe 344 bis zur
Straße Beaumont Vacherauville und im Foſſes Wald
Vor und Nachmittag gegen unſere Linien anſtürmten
blutig zurückgeworfen

Die Verluſte der feindlichen Jnfanterie waren
ſchwer die franzöſiſche Führung mußte mehrere der
10 Angriffsdiviſionen durch friſche Truppen erſetzen

Jn den letzten Tagen errang Leutnant Voß den 26
und 27 Offiziersſtellvertreter Vizefeldwebel Müller den
25 und 26 Luftſieg

Die Mißernte in Kanada
Genf 22 Auguſt Der amerikaniſche Verpflegungs

miniſter teilte mit daß von den der Entente den
europäiſchen Neutralen verſprochenen
Weizenlieferung infolge der ſchlechten Ernten in
Kanada und in den Vereinigten Staaten 400000
Buſchells un gedeckt geblieben ſind

Voſſ Ztg
öchotage als Proteſt gegen die Wehrpflicht

Amſterdam 22 Auguſt Aus London wird be
richtet daß in Kanada die Sabotage als Proteſt
gegen die Wehrpflicht einſetzte Wehrpflichtige
ſetzten mehrere Holzlager für Kaſernenbauten in
Brand vernichteten Baracken ver weigerten
Transporte und bereiten einen allgemeinen
Streik um die Eiſenbahn ſtill zu legen Die Sol
daten Jnvaliden ſchloſſen ſich der Bewegung an weil
die kanadiſche Regierung die Regelung der Penſion ab

lehnte Voſſ ZtgBeſchluß der engliſchen 6eeleute

Rotterdam 22 Auguſt Au sLondon wird gemeldet
Die Konferenz der Seeleute beſchloß in der heutigen
Sitzung einſtimmig vor Ende des Jahres in Kopen
hagen eine internationale Konferenz abzuhalten

Berl Tagebl

Gärung unter den griechiſchen

soldatenbürgern

Amſterdam 22 Auguſt Wie ein Londoner Ge
währsmann berichtet melden zuverläfſige Nachrichten
aus Athen zunehmende Unzufriedenheit
und Gärung unter den griechiſchen Soldaten
bürgern Die Soldaten wollen Komitees nach
dem ruſſiſchen Vorbild gründen und eine
politiſche Friedensgrundlage wogegen die
Regierung eintrat und ſtrenge Maßregeln anordnete
Die Aufrichtung des griechiſchen Heeres ſtößt auf große
Schwierigkeiten Venizelos erkennt daß die Hilfe
der Alliierten unmöglich erſcheint weshalb
wahrſcheinlich die Krizgspläne fallen

müſſen Voſſ ZtgDie Malzſchiebereien

Rotterdam 22 Auguſt Aus London wird gemeldet
beſitzer Oechſner aus Ochſenfurt iſt von der
Strafkammer zu Würzburg wegen unerlaubten Handels
mit Malz zu 85 000 Mark Geldſtrafe oder zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden Lok Anz
Prinz Wilhelm zu Wied und Albanien

Berlin 22 Auguſt Nach der Voſſ Ztg hat Prinz
Wilhelm zu Wied in einer Denkſchrift die er dieſer Tage
den verbündeten und neutralen Regierungen ſowie
einer Reihe maßgebender Stellen und Perſönlichkeiten
zuſchickte Stellung genommen gegen die italieniſche Er
klärung des Protektorates über Albanien Er hältl

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei Riga Dünaburg Tarnopol und am Zbrucz lebte

die Gefechtstätigkeit auf

Front des Generaloberſt Erzherog Joſeph
Südlich des Trotus Tales ſetzten am 20 und

21 Auguſt die Rumänen ſtarke Kräfte ein um unſeren
Truppen den Gewinn beiderſeits von Grozeſa und nord
öſtlich von Soveja wieder zu entreißen Alle Angriffe
ſind verluſtreich abgewieſen worden

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
und an der

v Mackenſen

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

darin ſeine eigenen Anſprüche
Thron von Albanien in vollem
aufrecht

Mordanſchlüge auf Wilſon und Ediſon

auf den
Umfange

Kopenhagen 22 Auguſt Das däniſch amerikaniſche

Blatt Nordlyſet berichtet von einzm Mord
anſchlag auf Präſident Wilſon und auf
Ediſon den ein wegen angeblich deutſcher Propa
ganda verhafteter Däne nach ſeiner eigenen Ausſage
im Auftrage einer anarchiſtiſchen Organiſation in
Chicago unternehmen ſollte Der Täter iſt in Louis
ville ins Gefängnis eingeliefert worden

Die Meldung klingt reichlich verdächtig Gleich
zwei Attentate auf einmal ſogar gegen Ediſon der
doch ſeit Monaten unerreichbar tief vergraben in
Menlopark an einer ſchon ſtark bevorſchußlorbeerten
epochalen Erfindung zur Vernichtung der Boote
fieberhaft arbeitet Der deutſche Propaganda be
treibende Attentäter ſchmeckt verzweifelt nach frei
waltender amerikaniſcher Hetzphantaſie

Antrag auf Reform der ſüchſiſchen Kummer

Dresden 22 Auguſt Die Konſervativen beantrag
ten die Reform der ſächſiſchen erſten Kammer Nach
dem Antrag ſoll der König 25 Angehörige aller
Berufe feſt in die Kammer berufen
während es gewählte Mitglieder nicht mehr geben ſoll
Der Antrag erſcheint ausſichtslos Lok Anz

Die feindüichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 21 Auguſt nach
mittags Aarf der Hochfläche von Cerny griffen die
Deutſchen unſere Stellungen an drei verſchiedenen
Punkten an Zweimal brach unſer Feuer die Angriffs
wellen die in die Ausgangslinien zurückfluteten nach
dem ſie ſtark gelitten hatten Weitere Angriffe weſt
lich des Denkmals von Hurtebiſe ſcheiterten in gleicher
Weiſe Auf der Front nördlich von Verdun war
die deutſche Gegenwirkung während der Nacht außer
ordentlich ſtark Jhre äußerſt heftigen Gegenangriffe
beſonders im Walde von Avocourt und nördlich des
Cauriéres Waldes wurden durch unſer Feuer ge
brochen Der Feind erlitt ſchwere Verluſte ohne irgend
welches Ergebnis Unſere Truppen halten alle ihre
Gewinne und richteten ſich in den eroberten Stellungen
ein Die Zahl der unverwundeten Gefangenen welche
wir im Laufe des 20 Auguſt machten überſteigt 5000
darunter 116 Offiziere Ein feindliches Flugzeug be
warf letzte Nacht unſere rückwärtigen
ſonders Sammellager der deutſchen
denen ein große Zahl getroffen
übrigen Front iſt nichts zu melden
Flugweſen Unſere Flugzeuge bewarfen in Bel

gien den Bahnhof Thourout Roulers Staden Cits
und in der Umgegend von Verdun die Bahnhöfe von
Dun ſur Meuſe Briaulles Fléville und die Munitions
niederlagen von Banthewille wo eine große Feuers
brunſt entſtand Jm Laufe des 20 Auguſt wurden
21 deutſche Flugzeuge von unſeren Fliegern in Luft
kämpfen abgeſchoſſen von denen mehrere als völlig zer
ſtört gemeldet wurden Jm Laufe des 19 Auguſt erlitt
ein Flugzeug und ein Feſſelballon dasſelbe Schickſal

Stellungen be
Gefangenen von

wurde Von der



Die Arbeiterbewegung in Frankreich

Jm Populaire Nantes ſchreibt G Veil
Die wenigen Zeitungen die es wagen näher auf die

brennende Frage der Arbeiterbewegung einzugehen er
ſcheinen mit rieſigen weißen Stellen und im Wiederbekungpfalte werden ſie beſchlagnahmt und verboten Da

mit aber nicht geſagt werden kann daß die Arbeiter
frage ganz mit Stillſchweigen übergangen wird er
halten wir täglich Telegramme mit der Meldung daß
in dieſer oder jener öſterreichiſchen oder deutſchen Stadt
Arbeitseinſtellungen ſtattgefunden haben und ernſte Un
ruhen ausgebrochen ſind Das zu u iſt gewiß für
uns ſehr intereſſant aber was ſich bei den einen zu
trägt mindert nicht die Bedeutung deſſen was bei den
anderen geſchieht und es iſt ein ſeltſames Unterfangeg
Franzoſen in völliger Unkenntnis en halten zu wol
len was ſie wahrlich nahe genug angeht Das ganze
Verfahren iſt außerdem auch darum uerlich weil
die öffentliche Meinung da man ihr die Wahrheit ver
hehlt allen Einflüſterungen zugänglich wird und den
unwahrſcheinlichſten Nachrichten Glauben ſchenkt

Unleugbar herrſcht unter den Arbeitern eine
gewiſſe Unzu friedenheit Auf Beweiſe gehe
ich nicht ein um mir keine Unannehmlichkeiten zuzu
ziehen aber daß in Paris und ſelbſt anderswo Ar
beitseinſtellungen ſtattgefunden haben weiß

r da die Zenſur einige Meldungen darüberurchgelaſſen hat Jebermann weiß auch daß der Grund

für dieſe Arbeitseinſtellungen die Teuerung iſt Da
letztere noch im Zunehmen ſcheint ſo dürfte auch die
Arbeiterbewegung nicht endgültig zum Stillſtand ge
bracht ſein Jch kann hier nicht unterſuchen wie weit
die Forderungen der Arbeiter berechtigt ſind aber
warum ſollen in jetziger Zeit bei der Jagd nach Ge
winn die allgemein eingeriſſen iſt die Arbeiter allein
ſich mit dem Allernotwendigſten begnügen

Das üble Beiſpiel kommt von oben Zu viele Ar
beitgeber haben durch den Krieg ärgerniserregenden Ver
dienſt eingeheimſt daher wollen die Arbeiter die die
ſen Verdienſt zu erwerben geholfen haben einen An
teil davon Das andere Arbeitgeber ſich mit ganz nor
malem Verdieſt begnügen andere ſich nur kümmerlich
durchgeſchlagen haben bedenkt der Arbeiter nicht oder
glaubt er nicht Jch will auf die die ſich durch den
Krieg bereichert haben keinen Stein werfen der Fehler
liegt an denen die nicht von vornherein Maßregeln er
griffen haben um zu hindern daß die einen das Unglück
der andern ausnützen und den Staat als milchende
Kuh behandeln

Nicht weniger ſchädlich als die großen Profitjäger
wirkt die Menge der kleinen Wenn ſie keine Millionen
verdienen ſo geſchieht es wahrlich nicht weil ſie kein
Verlangen danach haben ſie tun ihr Möglichſtes um

576

b

heſangene

Arie 555Manschetten 1390

1

ve WGegh Mogoninen gewehre Ninenwerrer
257

6
ench

4okomoltren

u 7

e

c

e7

i

76 Frvebh m
n

nicht tief genug im deutſchen nicht urſprünglich
und einfach genug im ruſſiſchen Sinne

Die polniſche Kultur die noch in der erſten Hälftedes 19 Jahrhunderts einzelne Momente von Urſprüng

lichkeit zumal im Aeſthetiſchen Mickiewicz Slowacki
aufgewieſen hatte iſt jetzt eine ausgeſprochene Miſch
kultur die als ſolche nicht aus der einzig fruchtbaren
Tiefe des Menſchlichen zu ſchöpfen vermag Die beſten
polniſchen Köpfe ſind ſich dieſes Mangels bewußt und
ſehen deshalb das Heil der polniſchen Kultur in der Er
langung völliger nationaler und ſtaatlicher Unabhängig
keit in der die ſchlummernden ſchöpferiſchen Kräfte des
Polentums und der im polniſchen Kulturgebiet lebenden
Stämme nicht durch übermächtige Beeinfluſſungen be
einträchtigt und vom Wege des natürlichen Wachstums
abgelenkt würden

Alles in allem genommen erweiſen ſich im jetzigen
Weltkriege gewiſſe konſtante Regungen und Strebungen
der Volksſeele als Faktoren die für die Politik und
die internationale Orientierung eines Volkes mindeſtens
ebenſo beſtimmend ſind wie reale materielle Jntereſſen
die bei größerer Kompliziertheit der Maſſe des Volkes
nicht immer einleuchten

aus ihren Kunden ſoviel Geld wie möglich herauszuholen
Wenn ſie ihre Ware einen Sou teurer einkaufen ſo
ſchlagen ſie beim Verkauf vier bis fünf Sous oder
noch mehr darauf und das Ergebnis dieſes Wetteifers
unter den Handeltreibenden iſt die maßloſe Teuerung
unter der wir leiden

Das Verhältnis der Polen
zu den Deutſchen und Ruſſen

Von einem polniſchen Publiziſten
W M Dem Polentum widerſtrebt das deutſche

Weſen gerade in ſeinen hervorragendſten wertvollſten
Eigenſchaften Dieſes Widerſtreben iſt durch die Er
fahrungen des Krieges trotz des Aktes vom
5 November eher verſtärkt als geringer geworden

Der polniſche Volksinſtinkt empfindet das Deutſch
tum als die gefährlichſte Nachbarmacht und zwar jetzt
entſchiedener und allgemeiner als vor dem Kriege und
zu Anfang des Krieges Allmählich haben ſich der
Volksſtimmung auch diejenigen Kreiſe fügen müſſen die
eigentlich von Hauſe aus dem Deutſchtum aufrichtige
Sympathien entgegenzubringen gewohnt waren und die
eine richtige Vorſtellung davon hatten wie unendlich viel
das Deutſchtum in kultureller Beziehung gerade den
Polen bieten könnte ohne ihrer nationalen Eigenart
Abbruch zu tun Nunmehr ſieht man auch ſelbſtändige
Köpfe die eine entſchiedene Deutſchfreundlichkeit bis
jetzt noch ſtets betonten ſchwankend werden und zum
Teil auch ſchon vor der Volksſtrömung kapitulieren Es
wäre aber irrtümlich dieſe immer mächtiger an
ſchwellende Strömung als Folge einer unterirdiſch im
Intereſſe der Entente wühlenden Agitation anzuſehen

Die Gründe liegen tiefer in gefühlsmäßigen Ueber
zeugungen die nie um Gründe verlegen ſind in jenen
Regungen und Strebungen die unter den Begriff der
Volkspſyche fallen Die polniſche Volksſeele iſt über
die polniſchen Geiſter Herr geworden und der Satz
So oder ſo im Guten oder im Böſen

werden uns die Deutſchen auffreſſen bildet jetzt ein Axiom deſſen tyranniſcher Unbedingtheit nur
vereknzelte Perſönlichkeiten offenen Widerſtand ent
gegenzuſetzen wagen Hier haben wir es mit einem
mächtigen Wall zu tun den zu durchbrechen die bisher
angewandten Mittel nicht ausreichen

Während das Verhältnis der Polen zum Deut ſch
t um durchaus eindeutig iſt und im letzten Grunde in
der Angſt vor der unbedingten Ueberlegenheit der
Deutſchen ſeine Erklärung hat einer Ueberlegenheit die
die Polen ſo ſehr beengt daß ſie für ihre Zukunft
fürchten iſt das Verhältnis des Polentumz
zu Rußland und den Ruſſen ziemlich kompli
ziert beruht aber ebenfalls auf vorgefaßten Meinungen
Seit langem erſcheint Rußland vielen Polen ein viel
verſprechendes kulturelles Expanſionsgebiet zu ſein
überhaupt fühlen ſich die Polen den Ruſſen gengenüber
deren ſchöpferiſche Fähigkeiten ſie zu unterſchätzen ge
wohnt ſind als die überlegenen Oxganiſatoren die im
ſtande wären die Maßloſigkeiten des ruſſiſchen Landes
in geregelte Kulturwerte umzuformen Auch der bis
herige Verlauf der Revolution ſcheint dieſe Selbſtein
ſchätzung und die auf ſie geſtützten mehr oder weniger
greifbaren Pläne nicht erſchüttert zu haben Die Polen
mal aus den rechtsſtehenden Parteien und Lagern ge

lirſtet es alſo nach derſelben Aufgabe die manchen bdeut
ſchen politiſchen Kreiſen dem künftigen polniſchen
Staate gegenüber vorſchwebt Dieſe polniſchen Jllu
ſionen die ſobald Rußland ſeine natürlichen Kräfte voll
zur Entfaltung bringt vor der Wirklichkeit nicht be
ſtehen werden haben ebenfalls ihren Grund nicht ſo ſehr
in nüchternen Erwägungen und tatſächlichen Verhält
niſſen als vielmehr in einem aus der Volksſeele ge
ſchöpften Axiom das etwa folgendermaßen ausgedrückt
werden kann So oder ſo immerhin ſind wir
den Ruſſen weit überlegen

In alledem ſteckt ein großer Teil Schlachzizenpſycho
logie die dem polniſchen Kulturleben und den Lebens
anſchauungen nicht nur die Oberſchicht ſondern der gan
zen ſtädtiſchen Jntelligenz ja ſogar den kleinbürgerlichen
Schichten zumal in Kongreßpolen ganz beſondere Merk
male verleiht Es kann hiſtoriſch genommen auch nicht
anders ſein Polen war doch Adelsrepublik und daher
ſind nicht nur im Unterbewußtſein ſondern auch im
blarbewußten Denken und Handeln der Polen auch
der demokratiſchen Politiker adelige Gefühlmotive aus
ſchlaggebend Der Herrenmenſch bäumt ſich in Polen gegen
die deutſche Ueberlegenheit auf den Ruſſen aber be
trachtet er als unter ſich ſtehend und er iſt daher
geneigt die von ihm erfahrenen Ungerechtigkeiten und
Grauſamkeiten aus dem Gefühl ariſtokratiſcher Ueber
legenbeit heraus als Ausflüſſe brutaler Roheit zu ver
zeihen Dabei iſt es eigentümlich daß die Polen von
der Originalität und Kraft des ruſſiſchen Volksgeiſtes
keine richtige Vorſtellung haben Sie ſind eben dazu

Waſſerbomben

Es iſt im Jnlande noch lange nicht genug bekannt
mit welchen vielfachen Gefahren unſere Boote bei
ihrem raſtloſen Kampf gegen Englands und ſeiner Ver
bündten Schifffahrt zu rechnen haben Minen und viele
Kilometer lange Netzſperren ſtellan ſich den UI Booten
auf ihren Fahrten in den Weg unzählige flinke Torpedo
jäger und Motorboote ſtreifen durch das Sperrgebiet
Flugzeuge klugen von luftiger Höhe auf den Waſſerſpiegel
und werfen ihre Bomben wenn ſie ein Boot entdeckt
haben Boot Fallen als neutrale Schiffe verkleidet
ſuchen dem Boot nach dem Vorbilde des Baralong
den Garaus zu machen Patrouillenboote ſtreifen auf
und ab und faſt jedes feindliche Handelsſchiff hat jetzt
am Heck ein größeres Schnelladegeſchütz um die ihn
drohende Vernichtung in gleichem Maße zu vergelten

Eines der tückiſchſten Abwehrmittel ſind aber die
Waſſerbomben die vom feindlichen Schiffe aus
geworfen glücklicherweiſe infolge der Undurchdringlich
keit des Waſſers nur in den ſeltenſten Fällen ihr Ziel

treffen Jſt der Angriff eines UBootes auf ein feind
liches Schiff gelungen ſo ſetzt immer ſofort eine erheb
liche Gegenwirkung ein Von dem ſinkenden Schiff aus
feuert noch lange unabläſſig das Heckgeſchütz und die
begleitenden Bewachungsfahrzeuge ſuchen wie aufgeregte
Jagdhunde kreuz und quer das Waſſer nach allen Rich
tungen ab bis ſie eine Oelſpur entdeckt haben die einen
Anhaltspunkt für die vermutliche Lage des Unterſee
bootes gibt Dann fliegt auch bald die auf Zeit ein
geſtellte Waſſerbombe über Bord und faſt immer hat
das untergetauchte Unterſeeboot einige Minuten nach
dem Torpedoſchuß mit der Detonation einer ſolchen
unterſeeiſchen Bombe zu rechnen Jſt das Sehrohr unter
dem Waſſerſpiegel verſchwunden und das Boot in 20
30 oder auch mehr Meter Tiefe angelangt dann herrſcht
lautloſe Spannung unter der Beſatzung Alle Sinne
lauſchen angeſtrengt auf Geräuſche von außen Da hört
man das bekannte vauſchende Mahlen von Schiffs
ſchrauben in der Nähe Die Bewacher fahren über das
I Boot hinweg Jetzt ein ziſchendes wohlbekanntes
Geräuſch Die Waſſerbombe wird ihrem Element über
geben Die Spannung ſteigt aufs höchſte die Sekunden
werden gezählt Jetzt muß ſie detonieven

Da eine gewaltige Erſchütterung durchbebt das
Boot Die Verbände erzittern Manchmal ſchlagen
auch einige elektriſche Sicherungen durch Aber weiterer
Schaden wird nicht angerichtet

Nun iſt die ſchlimmſte Gefahr beſeitigt und unter
allen Sicherungsmaß nahmen läuft das Boot unter
Waſſer ab um eine halbe Stunde ſpäter weit von dem
Orte ſeines jüngſten Wirkens entfernt das Sehrohr
wieder über die Waſſerfläche herauszuſtrecken und nach
den Feinden Ausſchau zu halten Dieſe ſind zumeiſt
ſchon wieder auf dem Abmarſch begriffem und ſchwelgen
wohl in dem Wahn wieder ein Stück der UBoot Peſt
vernichtet zu haben Schon ſind vielleicht im Hinblick
auf die winkenden Belohnungen drahtloſe Meldungen
über Vernichtung eines deutſchen UJ Bootes zur eng
liſchen Admiralität gegangen desſelben Boots auf
dem jetzt die blitzenden Augen unſerer kecken blauen
Jungen die Freude widerſpiegeln daß man dem beſt
gehaßten Feinde wieder einmal ein Schnippchen ge
ſchlagen hat
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herauf nach Tolmein iſt die elfte Jſonzoſchlacht entbrannt
die mit einer Artillerietätigkeit begonnen hat wie ſie auch
die in zehn Schlachten erprbbten öſterreichiſchungariſchen
Truppen bislang auf dieſem Kriegsſchauplatz nicht erlebt
haben Die Wirkung der italieniſchen Artillerie die durch
franzöſiſche und engliſche Geſchütze und vor allen Dingen
Artilleriſten unterſtützt ſind erſtreckt ſich auf eine Gelände
tiefe von 12 Kilometer und iſt bemüht nicht nur die Stel
lungslinie unſerer Verbündeten zu zertrommeln ſondern auch
bis weit hinter die Front die Anſammlung von Reſerven zu
verhindern Gerade am 30 Geburtstage des Kaiſers Karl

Vrh und dem Meere zur Schlacht an Brennpunkte des
Kampfes ſind die Ortſchaften Tolmein die Gegend um

begannen die Italiener mit der Artillerievorbereitung und ſ ihresgleichen
am 19 Auguſt trat dann die Jnfanterie zwiſchen dem Mrzli keinem Punkte der ganzen Linie einen nennenswerten Erfolg

Das Kampfgebiet am Jſonzo

Jn einer Breite von 60 Kilometer Front vom Meere bis Canale die Jſonzofront zwiſchen Descla und dem Monte
San Gabriele ſowie die Gegend öſtlich und ſüdlich von Görz
und die Karſthochfläche ſelbſt Die Sturmkolonnen der Jta
liener hatten unter dem Vernichtungsfeuer der öſterreichiſch
ungariſchen Batterien furchtbar zu leiden und konnten nur
an einzelnen Punkten an die öſterreichiſchen Stellungen
herankommen wurden aber hier durch ein überraſchendes
Feuer mit Handgranaten an der Front feſtgehalten während
gleichzeitig der Feuerhagel der öſterreichiſchen Artillerie ihnen
den Rückweg verſperrte Ganze Geſchwader öſterreichiſch un
gariſcher Flieger ſtürzten ſich auf den eingekeilten Feind und
brachten ihm Verluſte bei die ſelbſt in dieſem Völkermorden

ſuchen Der Jtaliener vermochte ſomit an

zu erzielen

DZI

Kriegsallerlei
Landſturmmann Beethoven

Ein erſchütterndes Bild gibt ein Artikel der
D Warſchauer n dem kürzlich in Wienentdeckten Großneffen Beethovens Es heißt da Ein
vorzeitig verhutzeltes Männchen in den 4her Jahren mit
zurückfallendem unraſiertem Kinn abſtehenden großen
ſchmutzigen Ohren und ungewaſchenem Halſe die ganze
Jammergeſtalt in einer abgeſchabten Hinterlandsmontu
ſtechend der Mann fällt mir ſofort auf als ich meinen
neuen Zug übernehme Wie heißen Sie Unter eine
ſchön gewölbten Stirn ſehen mich ein paar große braun
Augen ängſtlich an während ein zahnarmer Mund mit
herabhängender Unterlippe unverſtändliche Laute ſtam
melt Auf wiederholtes Fragen verſtehe ich endlich
einen Namen der mich ſtutzig macht Raſch ſehe ich in
der Zugliſte nach und leſe Karl v Pethofen ſo ge
ſchrieben wie der Gefreite falſch verſtanden hatte

Sind Sie ein Nachkomme Beethovens Ein Leuchten
geht über das Geſicht des Landſtürmers er nickt eifrig
Von deſſen Neffen Karl forſche ich weiter
Da a a s war mein Grrroßvater

ſtottert er verlegen Wir rücken auf die Simmeringer
Heide aus und ſchon auf dem ar habe ich meine
liebe Not mit Beethoven er kann nicht Schritt halten
ſo willig er ſich auch zeigt allein die vorzeitig invalide
gewordenen Gehwerkzeuge gehorchen ihrem Eigentümer
nicht mehr recht Erſte Anfänge des für Rückenmärker
charakteriſtiſchen ſogen Hahnentritts Kehrt euch
Rechts um Links um Jmmer mit dem linken Fuß
austreten zum Donnerwetter hinein Es bleibt
mir nichts übrig als aus den ſieben ungelehrigſten
Landſtürmexn darunter natürlich Beethoven ein be en
deres Glied zu bilden das ich meinem Gefreiten an
vertraue der nun mit ſeinen Falſtaff Rekruten zur
Unterhaltung des ganzen Exerzierplatzes herumtanz
Als wir wieder eingerückt ſind nehme ich mir Beethoven
vor Er dauert mich in tiefſter Seele Sie müſſen zur
Konſtatierung eröſfne ich ihm Da nn wird
man mich entlaſſen Sehſbſtverſtändlichſind Sie nicht brauchbar Man hat Sie behalten da
Sie ein Leiden haben das die Aerzte nicht gleich feſt
ſtellen können Nun ereignete ſich etwas das mich
verblüffte Tränen in den Augen hob Beethoven
beide Hände empor Bwri ri rtte bi icritte
t nach Hauſe ſchickenrr Ko ro rporal nichter So erfuhr ich denn von ſeinem
traurigen Leben Er beherrſchte die holländiſche und die
franzöſiſche Sprache und hatte bis zu ſeiner Einziehung
zum Militär das Leben eines ſchriftſtellernden
Bohemiens geführt wobei er ſich nur ſelten ſatteſſen
konnte und gar manche Nacht bei Mutter Grün ſchlafen
mußte Die Einſtellung in den Heeresdienſt bedeutete
für ihn alſo den Uebergang in geſicherte Verhältniſſe
er hatte ſein regelmäßiges ausreichendes Eſſen und ſeine
Schlafſtätte in der Baracke Damit war er aller Nah
rungsſorgen mit einem Schlage los und ledig geworden
Armer Beethoven So verſprach ich ihm denn ihn nicht
marod zu melden und plagte mich weiter mit ihm auf
der Simmeringer Heide und im Barackenlager ab
Beethoven Schritt halten links austreten Beethoven

heute ſehen Sie wieder aus Auf Jhrem Halſe kann
man Kraut und Rüben ſäen Menſch Sie müſſen ſich
doch waſchen Erinnern Sie ſich doch an Jhren Groß
onkel der hat immer ſo viel Waſſer zu ſeinen
Waſchungen genommen daß die ganze Bude über
ſchwemmt war Es nutzte alles nichts Beethoven war
ſein Abſcheu vor der Sauberkeit nicht gauszutreiben
mochten auch ſeine Kameraden noch ſo viel Allotrig mit
ihm treiben und ich noch ſo oft mit dem Einſperren
drohen Nach zehn Tagen wurde ich verſetzt und jetzt
vier Monate ſpäter erſehe ich gus den Wiener Zeitungen
daß mein Beethoven als der letzte männliche Nachfahre
des größten deutſchen Tondichters in einem Wiener
Garmiſonſlazarett entdeckt wurde Wird ſich jemand
des Unglücklichen annehmen

Pferdedroſchken in Venedig
Venedig ſo erklärt der Pariſer Gaulois iſt im

egriffe eine völlig neue Stadt zu werden Durch
die aufblühende Kriegsinduſtrie wird es in einer Weiſe
moderniſiert die ſeine bisherige Romantik kaum
ſteigern dürfte Jn dem am weiteſten vom Meere ab
gekehrten Stadtviertel fallen neuerdings Fabriken ge
pflaſterte Fahrſtraßen uſw auf alſo lauter Dinge die
früher mit Venedig kaum zu vereinbaren waren Am
bemerkenswerteſten aber iſt die beabſichtigte Einführung
von Pferdedroſchken Ob die Venezianer wegen dieſer
Bereicherung zu beneiden ſind mag eine offene Frage
bleiben jedenfalls ſollen ſie vorläufig auf dieſe Neu
heit ſehr ſtolz ſein

Schicken Sie Jhren
Angehörigen im Felde

KriegskurtenAtlus

Der Wunſch nach LUeberſichtskarten iſt draußen

ein allgemeiner deshalb wird der Atlas
welcher zehn reich beſchriftete viel

farbige Karten von den einzelnen
Schauplätzen bringt gern

entgegengenommen
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